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Ausrodung eines Waldbestandes im
Auwald bei Uffigen

An diesem Traktor befindet sich ein Drahtseil, welches dann
die Fcrhonctrtfl/o nucr-nicct

Eine durch einen Ben-

zinmotor betriebene

Kettensäge zerklei-
nert die Stämme

Rechts :

Mit Hilfe der Seil-

winde werden auch

grosse Stämme um-
gelegt

Links:
Die erste Erschütte-

rung einer schnee-

bedeckten Tanne

zeugt deutlich von der
Kraft der Seilwinde,
die den Baum zu

Boden reisst

Meter über dem Boden
[in Eschenbaumbestand, etwa einen
Sind die Stämme abgesägt worden. Der Rest wird nun durch

(inen Traktor mit Seilwinde samt Wurzeln ausgezogen

Ein grosszügig angelegtes
Anbauwerk der Gemeinde-
Ackerbaustelle in Bern hat
durch die Ausrodung eines
Waldbestandes von 25-30 Ju-
Charten seinen Anfang ge-
funden. Das ausgedehnte
Areal mit Tannen, Eschen,
Eichen und anderen Bäumen
muss dem Dienst der Volks-
Wirtschaft unterstellt werden.
Der Baumbestand verschwin-
det, und an ihre Stelle sollen
Nährpflanzen gesetzt wer-
den. Die angewandten Me-
thoden der Rodung muten
amerikanisch an, und die Ar-
beit geht rasch und reibungs-
los von statten.
(Photo P. Haueter Grosshöchstetten)

Der gute „Schleif" kommt den Bauern jetzt zum Holzführen
sehr gelegen

/^uzrociung sine» Wslcibe»»sn«is» im
âu^fslcl dei UîîîgSn

à tàm Imktoc betinciet sick sin vnaktssii. veickss dann

^ine cjurcb einen ken-
?inmotc>r betriebene
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>vin6e v<er6en eucb
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Oie ensts knsckütts-

rung sines' sebnee-

be6ecl<ten l'onns
^sugtdsutlick von den
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Ko6en reisst

/^eter über 6ern Ko6en
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^clcenboustelle in kenn Kot
dvnck die ^vsnodvng eines
Woldbestondes von Z5-Z0du
cknrten seinen Ansang ge-
funden. Das avsgedeknte
^nsol mit Tonnen, kscken,
kicken und ondenen köumen
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